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M.2tS Donnerstag, den 2? September iy2Z HZ. Jahrg. 

SM ln der Voltttt. 
t Fr. W. Fosrster, der berühmte deutsche 
^Ph?losoph uuld Mdagog, bringt in seinem 
>vieügelesenen Bliche „Politische Ethik und 
'politische Pädagogik" in 'dem Kapitel „Das 
Mtralte nnd 'das koivkvete Staatsbewußt-
^sein" folgenden, auch für die Verhältnisse 
ün unserem Staate aktuellen und charakterl-
^tischen Gedankengang zum Ausdrucke. 

?' ^Staatsbürgerliche Gesinnung wind meist 
vlö Loyalität geigenüber dem Elaatsinteresse 
ols WerantworttichkeitÄgesüh'l Kr d«as Ge-
samtwohl, ÄS Rcspött vor den Gesetzen, als 
Mw1.ssechatftiig>reit gegenüber deu in der 
staatlichen Lebensordnung begrülldeten 
Michten .definiert. 'Damit aber diese dem 
staatlichen Gesa mNves eil geltentden. Emipsin-
'düngen sich cmch unter den modernen Le-
benÄ>ediugungen entfalten können und vor 
jener Zersetzung gesichert sind, die sich heute 
gegen alle Gegenstände überlieferter Ehr er-
^ietmijg und Subordination richtet, i^t es 
eiben unumgänglich, den Menschen einmal 
klar KU machen, was eigentlich die staatliche 
Au's^mmeuordnung enwegel^gesetzter Juter-
essen und Anschaungen vedeutet und welche 
elementarsten, gleichs«am symbolischen, Politi 
schm Sitten für solche staatliche Gemein-
Ichast erforderlich sind. Die einstige Unter-
tanenloyalität mit ihrer mystischen Borstel-
lun-g vom Staate schwindet ja unaufhalt-
siwm, wir müssen daher ein ganz neues, re-
ligi-ö ̂ sittliches Interesse am Staate erwrk-
7en, müssen zeigen, welche Bedeutung für 
'die persönliche Kultur die staatliche Lebens-
iMmein'schiaft verschiedenartiger Interessen 
Vnd Ueiberzengungen beisitzt." 

? „Mne solche persönliche Vertiefunig der 
staMchen Gesinnung, solche Anregung des 
SinHÄnen zu. jtautslbildendem Handeln, sol­
che Konkretisierung des Staatsprinzips im 
JMivildunm fchlt leider gerade aus dem ezt-
ropäischen Kontinente noch in solchem Ma­
ße, «Ken weil man hier von lange her ge­
wohnt ist, daß der Staat von oben her, als 
cvbstralkte Maschinerie, den auseinander und 
yje^enein«nder strebenden Lelbenstenden^en 
ein Gesetz mHzwingt. Die „staatliche Selbst-
MWeit des einzelnen" ist hier noch eine 
fast unbekannte Erscheinung: der einzelne 
DHU sich nur als Jndtvidunm, dias dem 
vorhandenen Staate gehorcht, aiber er fühlt 
stch nicht selber als ein den Staalt unablässig 
Uer^orbrmgendes Wesen." 
' Meise augenscheinlich noch vor dem Krie-
ge iriedergeschrieibiene Betrachtung wird 
durch folgendes, der österreichischen Stlants-
politi»? entnommene Bciispijel illustriert. 
FveMet schreibt darüber: „Die bisher noch 
d5e pvMische und angliche Macht besitzenden 
.und die WaatsMvalt tragenden Deutschen 
«gehen von dem an sich ri cht inen Bestreben 
v>ns, den österreichischen St'aatsgedankien ge-
sqenÄ'bier zentrifnWlen Tenidenzen zu vertei-
Ädgen. Mer !n?dem sie di-eses ibr «Einheits-
bestreben init dem Kampfe um die Vorth err-
schlaft ihrer eigenen Nation im österre'ichi-
fchenStaate identifizieren, treiben sie erstens 
seWer eine ontPaatliche, gr.nplpene.Mi.sti'sche 
'und idamit zentrifugale VolMt, Weitens se-
hen sie nicht, daß der österreichische Stnat 
idoch kein über den ei^elncn Nationen 
'schreibendes Mstraktum, sondern nnr der 
Ausdruck des gianz konkreten Einigungs-
nrittbers dter österlichischen Völüer sein kann 
und daß diaher .mrr derienM wirklich i»en 
österreichischen StiaatSgedanVen vertritt, der 
NiW etwa künstlich eine aus verMeten Ber-
HMnissen stammende Hegemonie einer be-
istilnmten Volksgruppe m lsrecht erhalten 
twill, sondern der Idee der Gleichberechti-
giunq mit entschlossenstem Nefmmpwarainm 
eiltiaolMko-murt nud sich selber zuim Trager 
einer neuen Mlikergerechtiigkeit macht." 

- Der Weltkrieg, ein Lehrmeister, wie er 
eindringMer und überzeugender nicht aus-
gedacht werden kvnn, hat die Llulschalluugen 
und die Kriti'k Foersters als zutreffend voll-
>au<f bestätigt mvd mmr sollte glauben, das'. 
Mvade die Großen und die Führer aus der 
Erfahrung die Konsequenzen hatten ziehen 
Müjsen. Bei uns tm DHjZ-Maste, der jein 

und an der staatlichen Arbeit fordern? Bei 
uns wird dieser Täti-gkitstrieib als Aus-
fkch einer österreichisrs^tt oder Sklcwenmen-
t'al'ität gedeutet und doch ist er nichts an­
deres als ein Recht, das sich dwse Völker nach 
unendlichen Qualen und Opfern errungen 
M haben glauben. Dieses Recht vorzueut-
hcO(M o>der einzuschränken, bedeittet p^bec 
so viel, <ils von einer Skla>verei in die au-
dere geraten, die alber umso empfindlicher 
treffen miuß, weil sie nicht geahnt und nicht 
erwartet wurde. 

Die Schöpfer der Vidovdwwerfassung 
verteidigen sie als li'beM und denioikriatiisch, 
une tamn eine Weite, doch was .hifft dies, 
ivenn diiese Vorzüge in der Wirklichkeit 
nicht zur Geltung 'kommen. Kroaten, Slo-
Denen .und Muiseilinanen «gelben heute «ÄS 
Mverläßlich, dabei m'nnt sich I^er Staat 
.das Königreich der Serben, Kroaten und 
Slowenen, i<n seiner Regierung sitzen aber 
nur.Serben und drele können sich in dieser 
Stellung auch nur durch die Unterstichungl 
von nationalen Minderheiten er^Men. 
Offizien', die sich als Kroaten oder Slowe­
nen fühlen, werden pensioniert und dabei 
will d<aS Heer als VoMheer im idealsten 
Sinne des Wortes gellten. 

Die Ursache M dieisen ASsondeMch. 
-kerteu darf in der Sittenlostgkeit gesucht 
werden, die nuiser politisches Loben be> 
herrscht. ^!an nchme nur unsere -Tages-
Presse zur Hvnd, sie wird den Beweis Kr 

^ die BelMi,ptnng liesern. Wenn Niese Presse 
recht liätte, so Ovaren unsere bedeuteMtm 
F'schrer durch und dnrch fornumpiert, poli-
tische Esel, verkrachte Existenzen, Scharia-
tane oder Querulanten und in den nerschie-
denen NedMionen säßen lauter verkaufte 
reellen, Bösewichler und Ignoranten und 
tXnienGrechenid ist zunnist'mich der Ton 
in der ZieitiüNigsPolomi'k. Wenn einem nach 
solcher Lektüre Aeersters Buch „Politische 
Ethik" in die HÄude .gerat, so fühtlt .man, 
wie weit weg vom Idealen die Welt lebt. 

Muß es so sein? Wenn schon Sittengesetze 
in der Änßenpolitik nickft hoch bewertet wer. 
den dürfen, so soMm sie doch in der Innen­
politik )u.r Rogel werden. Ter Staat aber, 
der in jedem zweiten seiner Mrger einen 
Feind oder Hochverräter erkennen zn ums-
sen gtcrubt, in einem solchen Staate 5ann 
von einer MW in seiner Innenpolitik kei-
ne Rede sein. ' A L. 

Telepbonlfche Nachrichten. 
Der Abbruch des passiven Widerstandes be­

schlossen. 

W,^V. Berlin, Äi. September. Wie das 
Wolffbnro meldet, ergab sich in der gemein-
smnen Besprechung der Ministerpräsidenten 
der deutscheu Länder mit dem Re<ichskabi. 
nett vollkommene Ue-bereinstimmung darü­
ber, daß der passive Widerstand aus inner-
poUtijschen, vor eslem sinanziellen Gründen 
abgebrochen werden müsse. 

Tie Motive zur Einstellung des passive« 
Widerstandes. 

WKV. Berlin, 3.',. September. (Woüff.) 
Heute imchinittags versammelten sich die 
Führer der Re! ch sta-M r<rkti on en beim 
Reich-Mnzler. Der Reichskanzler führte aus, 
welche innenpolitischen nnd finanziellen Bc-
iveggriinde die Neichsregierung zu ihrer 
Auffassung gebracht haben, daß der passive 
Widerstand ans.Zecken werden müsse. Der 
NeichUanzler böb hervor, daß die schLveren 
Opfer der Bevölkerung an Ruhr und Mein 
iu deu legten neun Monaten nicht umsonst 
gebracht worden seien, daß sich aber die durch 
sie geschmiedete wirksame Waffe des passiven 
Widerstandes ^egvn das deutsche Volk selbst 
zu n>endeu drohe. Aus den finanziellen Ver­
hältnissen des Reiches, derein zwingendem 
Diktat man sich ?richt länger entziehen kön­
ne, müsse nwn die FolqerunG'n ziehen und 
den passiven Widerstand beendnien. — Die 
Führer"'der Fraktionen schlössen sich diesen 
AllMIu'uneien des NeichAkauzlers an, mit 
^lnsimbnie des Fiihrers der Deutsch natio­
nalen ^olt^'v^rtei. der den v^ssiu-en Wider. 

Englische tlnterstlltz mg im Dalle des Ausbruches von 
Llmuhen. 

(Telegramm der „Marburger 

M.^V. Berlin, 25. September. Die „5?eit" 
meldet aus London.: Die deutsche Erklä-
rung, daß «der passive Widerstand aufgegeben 
werde, wird als eine entscheidende Wendung 
in der Reparationspolitik betrachtet. In eng 
lischen Kreisen ist man der Ansicht, daß die 
englischen Trnppen am Mein unbedingt bei 
lUuruh^n auch im unbesetzten Deutschland 
der Staatsautorität zu H'che e-ilen ulußten. 

» 

WÄG. Düsseldorf, 25. September. Wie 
die Agence >>avos meldet, habe die Nach­
richt, daß die deutsche Regierung die Auf-

gaibe des passiven Widerstandes beschlossen 
ha'be, bei der Bevölkerung des Nuhrgebietes 
bisher keinen Eindruck gemacht. 

» 

MW. Berlin, 25. Sep^mnber. (WoK'f.) 
In der heutigen Sitzung des preußischen 
Staatsministeriums erklärte der Minister 
des Innern, er könne die Frage, ob Preu-
ßen wegen Unruhestiswngen von rechts oder 
links hinreichend geschnkt sei, zuversichtlich 
bejahen. Das S!aatsmmisterinm beschloß 
die Organisierung von Volkcispeisnn'gen im 
weitesten Ulnfange. 

Voincorees Reparationspwn. 
(Telegramvt Bürger ^elwng".) 

MW. Verlin. September. Nach dein 
„Newhork Herald" wird Poincal-ee «rm>ch 
Einstellung des passiven Widerstandes den 
^Alliierten folgendes Programm nnterbrei-
ten: Verwaltung der Eisenbahnen auf der 
linken Seite des Rheins durch einen alli-
ierten Trust, dem mich dels Rheinland ange­

hören soll. Gewisse KohlelMuben sollen dem 
Truste ausgeliefert werden. Bei Annahme 
dieser Bedingungen drei- bis vierjähriges 
Moratorium für Varfchuldeu. Eudlich in-
teralliierte finanzielle Kontrolle, und Mar 
nicht nur am üHein, sondern auch in Ber­
lin. l 

Gerüchte tlber einen Fluchtversuch KSnlg Borls. 
^Tele^ramm 

HM. Beogrnd, 20. September. Ueber das 
Schicksal des Königs Boris weiß man nichts 
Gewisses. Er flüchtete angeblich in sein 
Schloß Vransa, wo er von eiuem Felde ans 
die Flucht in einem Aeroplaue bewerkstelli--
>gen wollte. Aus dem Walde kam jedoch ein 
Regiment unter Führung des Generals La-
zarow, der dem König verbot, wegzufliegen 
und ihm mitteilte, daß die Negierung be­
schlossen habe, sich mit dem König gemein^ 
sam zn retten oder mit ihm gemeinsam un­
terzugehen. König Boris wurde durch eine 
starke Wache nach Sofia zurückgebracht. 

AM. Vesgrad, 2f>. September. Räch lan-z 
gem Warten und vollkommenem Mangel ^ 
rm Verbindung mit Sosia tras um halb N 
Uhr gestern die erste genaue Mitteilung über 
den Znstand in Bulgarien ein, worans er­
sichtlich ist, daß es der bisherigen bnlgari-
schen Regierung gelungm ist, nach heftigen 
mehrtägigen Kämpfen die Uebermackt über 
die Umstürzler in Sndbulgarien zn ^gewin­
nen. Im «allgemeinen ist die Ordnnug wie­
der hergestellt. Die Unruhen der Kommuni­
sten und der Landarbeiter in Nordbnl'garien 
beginnen erst und die Regierung begann 
die Truppen nach Nordbnlgarien zu diri» 
gieren, wo die Kommunisten und Landar­
beiter bisher 'bedeutende Erfolge erzielt hat-
ten. 

Das sahriässlge VerfchuISen Griechenlands festgestellt. 
(Telegramm der „Marbnrger Zeitung".) 

WKB. Paris, 26. Septentber. <HavaS.) 
Die Botschaifterkonferenz hat den Bericht 
der interalliierten Untersnchungskomm>isiion 
im Epyrus geprüft, der die Annahme eines 
'Mitischen Verbrechens nicht aufschließt 
und zum Schluß gelangt, daß eine gewisse 
Nachlässigkeit der «griechischen Negierung 
vor nnd nach dem Attentate vorliege. Ueber 
die Verantwortlichkeit der Athener Regie­
rung entfpann sich eine Debatte, da sie kei-
nerlei administrative Maßnahmen, wie Ab­
setzung oder Abberufung der für die Auf-
rechterhaktung der Ordnung verantwortli­
chen Beamten getroffen habe. Der Botschas-
ter Italien? bestand demgemäß aus der Ans 
zahlung der ü0 Milliom'n Lire vor dem 27. 
September an Italien. Während der fran«--
zöNche nnd der japanische Botschafter die-
ser Aufforderung zustimmten, trat der eng­
lische Botschafter für eiue vollständigere 
Untersuchung ein. Der englische Botschafter 
hat Weisungen ans London erbeten. Die 
Konferenz wird morgen einen endgültigen 
Beschluß fassen. 

» 

Das Motiv des Mordes bei Janina — pri-

vate Rache. 

WKB. Rom, 24. September. In Paris 
wurde heute der erste Bericht der Uutersu-
amngsKommission in Ianinn an die Bot-
schasterkonserenz überreicht, die darüber mor 
gen verhandeln wird. Wie verlautet, ha>bc^ 
die Delegierten mit Ausnahme des italieni­
sche eruärt, daß die griechischen Behörden 
alle Maßna'huien getroffen haben, um die 
Mörder zu ergremn, während das Bekum 
^des italienischen Delegierten die Griechen 
der Nachlässigkeit in den Nachforschungen 
lu''chuld?gt. Die Delegierten sind mit Ans-
nähme des itMenischen der Meinung, daß 
der Mord auf eiue Pr!v<!rache und nicht 
auf Politische Gründe zurückzuführen sei, 
uud zwar auf Blutrache von Anaehöri«gen 
der Al'banesen, die uui-hrend des Komman­
dos des Generals Tellini in Valona zum 
Tode verurteilt worden waren. 

Ksrsu wird am 27.S?nteinb?r Mückgegrben 

MIB. Atben, 2^,. September. fHavasV 
Das Pressebüro teilt mit, der Sekretär der 
italienischen Gesandtschaft habe dem Direk­
tor des griechischen Außenmiimteriums die 
Berftändignna zukommen lassen, daß Kann 
am 2l>. zur Hönze geränmt und am 27. d. 
an Griechenland zurückgegeben werde. 

'Entstehen dem Kriege verdankt, scheint dies 
nicht der Fall zn sein, wäre sonst eine 
Schöpfung möglich, wie sie dieVidovdanver-
fiissung und "das Geisetz zum Schutze des 
States darstellt? 

Ist es den Schöpsern dieiser Verfassung 
nicht auch gelungen, einen Staat von eben 
her, eine abstvakte Maschinerie zu schassen 
und die Sel>bsttätiMit nicht nur des ein-
glitte tu Lo.n!dcrn gait^er Vobk^täinme «und 

Gesellschaftsklassen als ein den Staat nnali-
läsftg hervorbringendes Wesen, auszuschnl-
teu? 

Wie Foerster gan-z zutreneud hervorhebt, 
mar die alte DominMonarchie ein „St>aat 
von oben her" und seine um di.' Gleichbe-
rechtigun^ ringenden Völker dessen größte 
Feinde, und kann es jemand wuu'd.'rn, daß 
diese .Volt'r niuninehr, von feder Fessel be-
freite chr^i Anteil, «^n ^tjav'tgrülMnlZ 
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ßtan!d durch schärfere Maßnahmen zu über-
trumpfen wu^'chte. 

Roch keine BerständiMng d»r französischen 
. Regierung. 

W5W. Paris, 25. Sevtember. Die Usance 
IHav-as meldet: Im Ministerium dos Aeu-
^eren wird erklärt, daß der sranM'che Bot-
schafter in Berlin leine amtliche Mitteilung 
über die Einstellum? des passiven Widerstzm-
Äes schalten habe. Nach 'der deutschen Presse 
wird die Entscheidung der Reichsregierung 
^er Öffentlichkeit durch eine Pro«kla.m«ition 
lbe?anntgegeben werden, die den Behlings-
babörden mitgeteilt werden würde. Die Zu-
ruck,vehung der Verordnungen bezüglich des 
,passiven Widerswndes würde eine neue Lage 
^schaffen und die Eröksnnng von Verhand­
lungen Mischen Deutschland uu'd den Alli­
ierten erini.>g>lichen. Es sei wahrscheinlich, 
haß Ministerpräsident Poincaree an erster 
Stelle mit den belgischen Miuistern konfe­
rieren werde. 

Frankreich macht noch imm^r Schlmerigkei. 
^ ten. 

' WKB. Berlin, 25. September. Wie in 
Apolitischen Kreisen verlautet, hätten die di-
jploin>atiisck>en Schritte der dentsche^n Neue­
rung in Paris und Brüssel bis jekt noch zu 
Deinem Erfolge geführt. Frankreich erkläre 
sich nicht bereit, in die Rück-ehr der Ailsge-
wiesenen sow>ie in die Befreiung der Gekan-
yenen einzn<lvilligen. Dr. Strelenrann hebe 
gestern demgegenüber erklärt. °daß er nicht 
?msstande sei. «unter solchen Umstäuden die 
Verantwortung zu tragen unk daß er, wenn 
diese Intransigenz Frankreichs weiter fort-
dauern sollte, mi>t seinem ^tabiuett demissio-
'«nieren müsse. Man spricht davon, daß in 
Beisein Falle ein Ministerium No^e wahr-
peinlich Ware, da? aus starken Männern 
gebildet werden würde -und deren Hanptauf-
.«gabe 511 nächst dai-in bestünde, die inneryoli-
Mche Gefahr ftu beseitigen und zu uieistern. 

^Bevorstehendes Neserait Baldmins Über die 
ii- Pariser Zusammenkunft. 

^ MKB. Vondon, 25. September. Der par­
lamentarische Berick/tersta»tter des ,.Daily 
Telegraph" meldet, Baldwin werde bei der 
Morgen stattfindenden Siw'ng des .Kabinetts 
eikne Erklärung Wer die Pariser Zu,saiumen-
?kuM abgeben. — Der parlamentarische Be-
richterstatber des „Daily Erpreß" meint, im 
»morgigen Kabinettsrat würden keine Be-
^chlnsse gesagt werden. Die Regierung wird 
:die neue Laae erörtern, die durch die bevor­
stehende Ausgabe des vassiven Widerstandes 
^im Ruhngebic-t geschaffen werden soll. Nach 
jder Annahme einer neuen Politi'k in Deutsch 
süand dürften Mischen Franffr^ich. England, 
^ballen nnd Belgien neu? Erörterungen be-
Jinnen. ' ' ^ 

. N e u e  K o n f i s k a t i o n e n  i m  R ü h r e n ?  t e .  

Verlin, Sevtember. Nach ei-
Mer ?)?eldung ans dein 5?uhrgebiete hab-m 
'die Franzosen in Langendreer ?we! Billio-
enen u>n!d die Belgier bei der Dortmunder 
Äknivn 12^ Billionen Mar? konfisziert. 

Altshebung kommunistisck?er Wafsenlnger in 
! Berlin. 

WKB. Berlin, 25. Septen,ber. Der „Vor-
wärts" meldet, daß in den letzten Tagen in 
lBerlm von der politischen Polizei kurz nach-
Lander zwei kommunistische Waffen lag er 
entdeckt nnd beischlaemHin-t worden seien, 

die, wie das Blatt weiter meldet, für Zwecke Z 
des Bürge rkriages von amtlichen Orgxnen! 
der Berliner russischen Vertretung errichtet! 
worden seien. Besonders schwer belastet das 
Blatt den amtlichen Mlitärattachee der 
russischen Botschaft Petrow, der die Waffen 
befahlt haben soll. Unter den Wessen hätten ^ 
sich sieben schwere und 13 leichte Maschinen-, 
g^vehre mit Bestandteilen nnd ein Minen-
Werfer befunden. 

Normier Betneb in aÄen öffentlichen 
Dienftzrveigen Bulgariens. 

WKB. Sofia, 25. Se>.vtemb?r. (Bt'lg. Tel.-
Ag.) Entgegen einer aus Beograd staiumeu-
den und von gewissen ansläudischeiMättern 
wie der gegebenen Meldung, wonach die Ei-
senbabn-, Vost- ud Telegrapbenangestell'ten 
den G.merMrei'k erklärt haben sollten, stellt 
die Bn>!-M'ische 7elegra^lien-Ageivl >'r in 
formeller Weise fest, daß es keinen solchen 
Strvi'k in keinem Augenblicke gelben bc»be 
sunid daß die össeuklichen DienMweige in 
normaler Weise arbeiten. 

Bevorstjk'Mdes Einfuhrverbot der Mark 
nach Rußland. 

WKB. Moskau, 25. September. (Wolsf.) 
Wie die russische Telegravhenagentnr mel­
det, berichtete der nach Moskau ^urückge-! 
kehrte VolMe-mmiWr für Finaw^n Sokol-! 
nokow über seine Verhandlungen in Verlin. i 
Das l^eleh vom Iabre lvIl, das die Ein-i 
sichr der rassischen Währung nach Deutsch-j 
land rerbietet, üoeil diese angeblich znr Ur-! 
s^che revolutionärer Wirren werden könnte 

^ und well andererseits Deutschland v^r der i 
^'iivindenoertigeu Wahrim/s Rußlands 
verschont werden sollte, habe jeden Sinn 

-verloren. So>koluo>low wies daraus hiu, doß' 
i die Anwendnug einiger ?iorgel>tuu"isniaß-! 
! ua>hinen seiteus Rußlands in den Vereich 

der Möglichkeit gerückt sei. Vielleicht wird' 
die Einfuhr der deutschen Mark sowie deut­
scher Banknoten und Wertpapiere Mid auch I 

- ihr Umsalz verboten werden müssen. s 

Ein Sohn Vakd'uins — Mitglied dsr Ar-
beiterpartei. 

MÜB. Te-lin, ?5i. September. Wie der 
„Vonvärts" uieldet. hat der Sohn des 
eugli'ckK'u Premierministers Baldwin, Oli-, 
ver Valdtvitt, oft'iziell den Anschluß an den! 
Sozialismus vollzogen, indein er sich in! 
die Liste der Arbeiterpartei eintragen ließ.! 
Er habe die Absicht, sich bei Neuwahlen als 

i Kandidat! der Arbeiterpartei ausstellen zu 
I tassen. 

^ Völkerbund. 

- LMB. Gens, .?5,. September. fReuter.)! 
>Iu der heutigen Vollversauunluug des Völ-, 
kerbnudes wurde die Aussprache über die j 

- iuterpretative Neisolutiou zu Arti'kel l0 fge-! 
genieitige .^:l'elei,>.^g im Falle eines Au- ^ 
grii'sökrieges) fortiaeiekt. Nach einer laugeu, ^ 

' lelbgi'len Diskilssion nnirde zur Abstdm-^ 
' mung aeschritten, uwlche sol^'!ldes Vild i 
Zeigte: 29 Staaten sind für die Resolution,! 
! Stmiten enthielten sich der Ab'tiiumnng 
kund ein Staat stimmte dagegen. Damit ist ^ 
! die Neiolutiou abgelebut, da Stiimnenein-! 

. Helligkeit erforderlich ist. j 

Zusammenstöße zwis^ n Russen m?d Per-! 
fern. 

London, ?<>. September. Das Neu-! 
terbüro meldet ans Simla. d.-ß dort ernst-" 
lich^' Zni'ammenitöße zwischen P^-sern und! 

Russen nach einem Streite, der wegen Ab­
steckung der russdsch-perMien Grenze ent-j 
stände sei, stattgefunden haben. Die Nüssen 
lhatten die kleinen persischen Posten, bei B-i-H 
lya Savar, die aus 6 Mann bestanden, nie-' 
dergemetzelt. Es beißt weiter, daß trotz des l 
persischen Protestes die Rassen En'M gegen 
die Bestimmung des russisch-persischen Ue-? 
lbereinkommens vom Ia^hre W22 mit der^ 
Begründung besetzt haben, daß sie nene 
Konzessionen erhalten sollten. 

Kurze Nachrichten. 
WKB. Warschau, 25. September. Heutej 

nachmittags ist hier unter Fülming desj 
Bundesministers Dr. Schürsf eine ö'terrei-', 
chische Abordnung eingetroffen, die am. 
Bahnhofe vom polnischen Handelsniinister, 
sowie vom polnischen Postnikli;ister nnd von 
Vertretern des Außenministeriums begrüßt 
wurde. 

- VKB. Ti'ssctdorf, 25. September. <Ha-
vas.) Ter zum Tode verurteilte Student 
Raabe hat an den Präsidenten Millerand 
ein Gnadengesuch gerichtet. 

W5W. Rom, 25. Sejvtember. Die katboli-
fche Genossenschaft in Brocci bei A^ailand 
wnrde von Fascisten überfallen und an^ge-
plnndert. D<'r Schaden beträgt 20.(X?0 Lire. 

WK'V. Berlin, 25. Septenrber. (Wölfs.) 
Die PlenarsilMtg des Reichstages, die für 
morgen ausseht ^norden war, ist auf Don-
uerstag nachmittags verschoben worden. 

W^. Londezr, 26. September. (Reuter.) 
Eine halbtmaliche Note dementiert die t^e-
rächte von Meiiiiiugsverschiedercheiten fri­
schen ?ord Eur^on und Premierminister 
Baldwiu 

Marburger und 
TagesuaHriOten. 

— Die Ktönungsscier des Königs verscho­
ben. Wie uns berichtet wird, wurde die 
^rönnngSseier des Königs und der Königin 
auf .'das nächste Frühjahr verschoben. Die 
Vorbereitungen hiezu sind im vollen Gange. 
Bei dieser Gelegenheit soll dem König auch 

^ eine 2.25 Meter hohe Bromzesiffnr, die „Be­
freiung" darstellend, zum (beschenke übereicht 
werden, deren Modell vom Bildhauer Ivan 

' E'fert augesertigt v>urde. Die Figur stellt 
l einen überlebensgroßen Mann dar, wie er 
' sich von ibu umfassenden Schlangen zu be­
freien si'cht. Die Kosten für den Bronzegnß 
sollen im Wege freiwilliger Eipenden ausge-
bracht werden und h»at sich zu diesem Be-
Hufe in Sarajevo ein besonderer Ausschuß 
gebildet. 

— Brand in der Sch?rbamn'n!i.hle in Vi-
^ strica. Heute gegen halb 10 Uhr vormittags 
bemerkten die aus dem Felde in der Nähe 

^ der Scherbanmuuihle in Bistriea bei Lim-
^ bn3 arbeitenden Leute eine starke Nauchent-
! nncklnng w der Scherbaumntühle. Gleich 
! darauf ertnute das Feuerstgnal. Alles eilte 
I zu Hilfe. Gleich daraus ivar aiUch die hei-
> inische Fenenvehr erschienen nnd trat so-
^ fort in Tätigkeit. Auch die Feuerwelir von 
Maribor wurde telephonisch alarmiert. Das 

! Feuer entstand am Dachboden der dreistök-

kigen Mühle, wo da? Wmdrad angebracht 
ist, infolge Lagerentzündüng. Die Feuer­
wehrleute hatten schwere Arbeit, da der 

! gawe Dachboden nrit Rauch und Stickgasen 
^ gefüllt war. Der Ersticknvq nahe, entfernten 
einige mntige Feuerwehrleute zuerst einige 
Dachncgel, damit sie Lust bekamen und mit 

^ der Löscharbeit beginnen konnten. Mit 5">il-
se einiger Miuimar-Apparate, die sich dies-

> ural wieder gut beloährten, wurden die ärg­
sten Flammen gelöscht, während man in­
zwischen die Schlauchlinien legte. Nach halb­
stündiger Arbeit war die Gefaihr beseitigt. 
Die Feuerwehr von Maribor, welche sehr 
rasch erschienen war, trat nicht mehr in 
Aktion. Der Schaden ist verhältnismäßig 

^ gering, wäre jedoch das Feuer in der Nacht 
, ausgebrochen, "V wäre die ganze Mühle ein 
^ Opfer der Flammen geworden, was für das 
ganze Dorf eine große Gefahr bedeutet hal­
ben würde. 

— Evangelisches. Der Vortrag in der 
evangelischen Ehristuskirche findet am 26. 
September abends hatb 19 Uhr (nicht wie 
gestern irrtümlich gemeldet, um halb 17 
Ü'hr) statt. 

Selbstmord. Die 47jährige gutsituiert 
-te Grundbesiherin MaHrlde GoriLan m 
Lastersberg 343 hat sich am 25. d. um vier 
Uhr nachmittags an einer Hainifschnur er-
hängt. Alle Wiederbelebungsversuche der 
'INettuugsabteibung blieben erfolglos. Der 
Grund des Selbstmordes dürfte plötzliche 
Sinuesverwirrung gewesen sein. 

.— Unfälle. Aim 25. d. um Mb sechs Uhr 
abends stürzte bei Laftersberg der während 
der Fahrt von Krämpfen befallene, in Eg-
gen^g bei Graz, Lerchenfelderigafse Nr. 3 
wohnhafte Äouduiktenr Alois Hüttler vom 
fahrenden Zuige und zog sich schwere innere 
Verlegungen .^u. Hu'ttler wnrde ins Allge­
meine Krankeichmls nach Mavibor über, 
fühi-t. — Um ha.lb 8 Uhr abends verunglücke 
te der 37jähriae, bei KM in LimbuZ bedien­
st ete August Razboröan durch unvorsichtiges 
H>autieren im Sögewerke und zog sich schwe­
re innere Verletzungen zu. Als die Her6e5ye. 
rufene Rettungsabteilung aus Maribor mit 
eiinem Arzt an Ort und Stelle aussam, war 
der VeruuWckte bereits wt. 

— Der Stenographiekurs an der StaM-
handi'lsschll'le m Ma-ribor beginnt am 1. Ol? 
tober. Die Kursteilnehmer mögen sich zum 
Zwecke der Bestimmung der Unterrichts-
stunden um 18 Uhr in der 1. V-Mlsje ver­
sammeln. (Gingang RvMgovai ulica 26, 
1. Stock.) Anmeldungen uiMmt noch die 
Direktion täglich von 11 bis 12 Uhr entge­
gen. 

— Kurse skr Maschinenschreiben, Steno­
graphie nnd Buchhaltung. Maschinenschrei­
ben wird nach dem Zehnfingersystem unter­
richtet, ferner finden Kurse für slowenische 
Stenographie, deutsche Stenographie und 

- Einzelunterricht aus einfacher, doppelter und 
amerikanischer Buchhaltung statt. Die Kurse 
beginnen am 1. Oktober und dauern 4 Mo­
nate. Die Privat-Lehranstalt Legat genießt 
infolge ihres guten Unterrichtserfolges ein 
vorzügliches Renommee. Einschreibungen u. 

'nähere Auskünfte im Schreibmaschinenge-, 
schäfte Legat, Maribor, Slovenska ulica 7, 
Telephon 100. 815» 

! — Gwzewnkerrichk in Stenographie. 
»Maschinenschreiben, Buchhaltung und 
Korrespondenz. M. Kovaö, Maribor, Kre-

.wva ul. 6. si23 

Alt Wlmisse eim NM > 
Roman von Erich Ebenstein. 

^Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzeutr^le, 
, . C. Ackermann, Stuttgart.) ! 

(Nachdruck Vorboten.) 

> Gretl Regius war sehr befriedigt, als sie 
Ivon ihrem Manne mittags die Verhaftung 
Waldstettens erfuhr. 

„Ich glaube ja nicht, daß er feinen Knt-
scher umgebracht hat", sagte sie, „aber we­
nigstens brauche ich nun nicht täglich zu zit­
tern, daß Ihr die arme Rosemarie hinter 
lSrbloß u^nd Riegel seht! Herrn Waldstätten 
<w!rd kaH bißchen Untersuchungshaft nicht 
/viel schaden, während sie seiner Tochter 
lwchftwahrscheiulich das Leben gekostet hät-
te." 

„Du bist zum erstenmal nicht logisch. 
Oretl! Verstehst du denn nicht, daß man sich 
in Schwegl nur einen Zeugen vom Halse 
schaffte? Daß also dieselbe Hand, die Dok-
wr Bnrghauser tötete, Meifellos auch den 
Kutscher getötet haben wird? Und doch 
glaubst du, Waldstätten sei Burghausers 
Mörder, aber nicht der Schinagls." 

„Ach, laß das, Schahi. Es kann m auch 
alles anders sein, als du annimmst. Ich bin 
beute gor nicht aufgelegt, darüber zu strei-
ten." 

„Warum? Fühlst du dich etwa nicht 
Wohl?" > 

„O doch. Aber mir gehen andere Dinge! 
im Kopf herum. Weißt du. »vas ich beutet 
Zach tun !ocrde?" ' ^ 

„Nnn?" 
! „Ilse Dellariva auf'nchen!" 
j „Wie konnnst dn denil darauf?" 
i „Es läßt mir keine Ruhe, ich mnß immer 
! an ^lse denken, die so allein und betrübt m 
ihrer Villa sitzt. Sic sagte doch neulich, sie 
wolle bald wiederkommen, aber sie kommt 

! nicht; so muß ich mich wohl nach ihr hu. 
sehen." 

„Na, dann versuche dein Glück!" 

Frau Gretl kleidete sich rasch nach Tisch 
' nm und verließ dann mit ihren, Manne zu-
^gleich das HauS. Da die Villa Pan eine gn-
, te halbe Stunde außer der Stadt lag, be-
i nuüte sie die Straßenbahn. Von deren End-
j statton zweigte links ein Weg nach der Del-
^ larivaschen Villa, die etwas erhöht am 
Waldsaum lag, ab. 

Aber Gretl schlug ihn nicht ein. „So 
^ dnmm bin ich nicht, ihr Gelegenheit zu ge-
ben, mich schon von weitem zu"sehen und ih-

^re Leute ^>u mstruieren", dachte sie und 
! schlug die Straße eiu, die zum neuen Lan^. 
^ deskraukeubaus hinanführte. Dieses lag 
gleichfalls am Waldsaum, aber von der Vil-

> la Pan durch Anlagen, Wirtschaftsgebäude 
-und ein paar Privalgrnndstücke getrennt. 

Frau Gretl umaina die Anstalt, schlug ini 
!Wald dahinter die Achtung nach der Villa 
jein nnd kanr so nngeselien an die Rückseite 
^ d<'s Hauses. Dort stand der Eingang offen, 
! Venu eines der Mädchen reinigte eben die 
»Teppiche im Hose. ' i 

Mit kurzem Gruß eilte (^retl an ib.r vor-^ 
über ins Haus, ehe das Madchen noch eine 

VL'vM tun konnte, ^ 

' „So, in der Festung wären wir!" dachte 
> sie befriedigt. j 
! Im Flur trat ihr die Wirtschafterin ent-
! gegen. ? 
! Frau Dr. Negins!" sagte sie erfreut. I 
! „Welcher ante Engel fährt Sie gerade heute 
' zu uns? Zwar" — sehte sie sogleich niit ge-! 
' däuipfter Stimme hin^n — „hät die gnädig! 
Frau inir strengstens eingeschärft, niemand! 
vorzulassen, aber da? war am Morgen, ehe Z 
sie noch die Nachricht erhielt, die sie so nie-! 

;dcowarf." j 
! „Welche Nachricht? Geht eS ihrem Mann; 
i schlechter?" i 
^ „Nein, ans der Irrenanstalt kam die! 
Nachricht aucht. Ein alter Herr namens, 
Dröse brachte sie. (.'r war noch niemals liier' 
nnd ich habe leine Ahnung, was in dem Ün-! 

^ glncl^briefe stand. Er sagte nur: „Mein Na-i 
me ist Dröse, ''allS die gnädige Frau danach! 
fragen sollte. Ich habe diesen Brief zn über-! 
bringen." Damit legte er einen Brief in, 

, meine Hand nnd ging sogleich wieder fort. > 

^ Tro'e! Grell Regius horchte boch ans bei! 
d>em Namen. Tie Wichte durch ihren Mann,' 

. das; ^aldstättens Direktor in der Spinnerei 
S Dröse hieß. WaS nm .^immelewillen konnte! 
! aber dieser Mann hier zn sncheil haben? 

! ,.Nun. und die gnädige Frau — was sag-' 
te sie, al5 Sie ihr den Nri-es übergaben?" 

,.,?lch, dis war nuu ein Jammer, das; ich 
.nur keinen Nat wus;te! Schon beim Anblick, 
! Brieses erbleichte die gnädige Fran nnd ' 
, finsi am ganzen Körper zn zittern an. Sie ! 
inns; wohl gleich die Schriit erkannt haben. 
Aw sie dann zu lesen begann, stich sie eulen 

Schrei aus und sank auf den nächsten Stuhl, 
! als trügen sie ihre Beine nicht mehr. Seit-
, dem ist sie wie Von Siunen, weint und ringt 
> die Hände uud geht seit Stunden rastlös 
5 durch die Zimmer wie ein armes Tier im 
Käfig, das frei sein möchte und doch nir> 

! gends einen Ausu>eg sieht. Wir sind schon 
alle verzweifelt. Vorhin wollte ich nach emem 

^Arzt schicken, aber da kam ich schön an! — 
- ,.Wenn Sie das tun, springe ich ins Was» 
jser!" herschte sie mich an. „Mir fohlt ja 
! nichts. Gar nichts! Laßt mich um Gottes, 
i willen in Ruhe!" 
! Da ging ich. Aber gesund ist unsere arme, 
bliebe gnädige Frau nicht, das Minen Sie 
i mir glauben. Frau Doktor! Schon lange 
nicht. Damals, als der gnädige Herr in die. 

^Anstalt geschafft wurde, fing's an." > 

! „Natürlich war's schrecklich! So allein in 
!der Gewalt eines Tobsüchtigen, der sie mit 
^ denk Revolver bedrohte; Wenn damals nicht 
Anfällig 5>err Waldstetten vorbeigekommen 
^ wäre — Gott weiß, ob die arme Frau noch 
lebte: Nnn — ein Wunders ist's ja dann 
freilich nicht, daß ihre Nerven ganz kaput 

;sind seitdem!" 

Gretl starrte schweigend vor sich hin. 

! Waldstätten war das damals also gewe­
sen! Und heute hatte er ihr. durch Dröse of-
^'ubar seine Verhaftung mitteilen lafstm. 
Wahrscheinlich ivar der Brief schon vorbe-

' reitet gewesen. Und sie — Ilse— geriet da-
^rnb>.- fast von Sinnen! In GretlS Kopf be-
gann es vlö!''l'ch hell zu lagen? 

Oortsebung folgt.) 
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^ Einbruch in dm Hofzug. Aus Beograd, 
SS. b., wird berichtot: Gc-stern nachts vcr-
suchte der Russe Boris Alexejev am Beo-
c^radier Bahnhof in einm ^M0n des kö­
niglichen .(>sfMges einzubri^chsn. doch tour-
'de er dalbei ert-cchpt und festgenommen. 
Durch die eingel-eitete Unterisuchun^ sonnte 
festgchellt werden, daß Alexejev bereits vor 
einiisen Moiraten einen derartigen Einbruch 
verübt und Gsgenstände i-m Wer^e von mehr 
«ls 100.eiX) Dinar eTitiwendet hatte. 

^ Die Mittelschulen in Jugoslmvien. 
Das Kömgreich SHS mit seinem beilächi-
geu Flächeninhalt von S49.0t)0 Oaiadrat-
ii.lometern und 13 Mllionen Einwohnern 

ittsAi.l-a-mlt 1W MMebschulen (Eymna-
slen, RcÄistymnaisien und Noavschrlilen) mit 
1755 Klassen und 66.M4 Schülern (46.»73 
Schüler un'd 19.64^ Schülerinnen). 
1470 QradriatNlomelter un!d auf 71.000 Ei'il^ 
wohner entfällt eine ZlüitteLschule und aiuf je 
178 Eiivwvhner ein Mittc-lschiiiler. Glcwe-
nlem besitzt 14 MitteVschuben (davunter zwei 
privat^') mit 525Z Schülern. 

— Ausdeckuing einer Bande von Bimk. 
notenfälschem. ?lus Zac^reb wird gemeldet: 
Seit Iahren iviurdcn bei nnS falsche Z<'hn-
Dluarnoten in den Berkehr ql^racht, ohne 
dc^ß man den Fälschemr «ltf die Spur kom-
nlen tonnte. Die Polizei war fioberha'ft tä-
«tili, der Verbrechc^r haibh-aft zu wel^den. Da 
ibetanntlich auch in Italien gesätschte Lire 
in qrosM Massen zirklulierte,^ die flefälsch-
ten DiniaManiknoten aber zuerst in Slowe­
nien a Ulf tauchten, faßte man uvsprünqlich 
den Veridacht, daß olle Ban<knvten in Ata-
lieir fabriziert und dann über ulll'ere Gren­
ze fleischnmMelt wurden. InWischei: zeisste 
es sich aber, dl^ß zwei Sorten von Falsifi-
fateir be^shanden: Nr. 2 und Nr. 3. Nr. 3 war 
iwrziiiglich ausfloarlieite't und zirkulierte 
hauptsächlich in Slmoenien, ivährend Nr. 2, 
das ltveniiger g'Ut gelungen w-ar, der Un^-
stebung ^grebs niuisgetiaucht war. Der Ge­
danke laig also nahe, daß Nr. 2 irgendwo in 
der Nähe oder in Z>a!c;re>b selbst faliriziert 
werde. In dieiser Richtung begann nun die 
Polizei zu arbeite'n, lange Zeit jedoch voll-
kommen ergebnislos. Da lief eine An^ige 
ein, die die Polizei aluf die richtige Spür 
brachte. Mitte des vorigem Moimtes näni-
lich zeigte ein Zagreber Kcuifniann bei der 
Polizei <rn, daß ein Mann zu ihm ins Ge­
schäft gekoinnien Mre, der eine größei'e 
Menge von Waren gekauft -und diese mit 
neuen Zeh^-Ginarnoiten bezahlt habe. Nach-
denr der M-ann sich entfernt, ve-rglich der 
Kailfmmm dieise nelien Ban?kuoten mit al­
ten und bemerkte, daß dieise neuen Nankno­
ten ?^a'Wfikate waren. Er erstattete daher 
die Anzeis^e und ^ab auch eine Personalbe-
schrei-bung des M-annes, der iihm die Bian'k-
mvtien «gebracht, längeren Recherchen 
»l^m nlan dein Un'be^nnten mks die Spur. 
Er heißt Remigio Zardi und ist Ma^schinist 
beini Zagr<ch^>r t^iaswerke. dem Ber-
tivchty gogen Aardi geleitet, na'hm die Poli-
^i bei ihm eine HauSdnrchsuch'nng vor. 
Man fand dovt eimlm Phowgräphenapparat 
mit Kulßerist femen Linlsen, verschiedene Ghe-
nnkalien. Paipier und 140 Stück funselnagel 
neuer Banknoten W 10 Dinar alter Aus­
gabe. Er und seine Frau verisuchten zuerst 
zn leugnen, legten jedoch später unter der 
Wucht des Bcweisnwterials ein (^'.'stö?rd^is 
ab. Im J,^.mmenhang nnt dieser As>sare 
wurden^M^rere VechÄftungen vorgenonr-
moir. 

Edvm blliheZtden Handel mit Grab 
enkinälern trieH schon durch längere Zeit 

der Tvtenqvälber des stÄdtilsc^n Friet^Iholfl'.z 
in Osijek. Es mur.de nämlich feistgleisteU/ daß 
er Grab'den'knmler untd Grab^kreul^e, um die 
sich nieinand künlmerte. eiinlsach'wee^mihm, 
die IBchriiften en-tfernte und dmin weiter-
verüallste. Eiinfiige solche D('n>kima!le find so-

schon drei- bis vierinml ver'?'.i>llft wor-
den. Es wuride eine strenye glerichdl^iche Un--
tersuchun^g einigel^^tet. 

— Die eigene Mutter erwürstt. Der Bauer 
Itmniik^ev'iv und dessen Frau iin 

Dorfe Korc,rita in Kronti.m lebte mit seiner 
be«i ihm wc^hne'nden Miutter Ncari^ Ivani-
Sevif'. in stetem Unfrieden und bel^ch'loß. sie 
zu bc^seitilgen. Vor einigen Taqen ü'bel'siel er 
mit Hilife fei»ner Frml die schlafen'de Mutter 
und em>ürgte fie. Der versierte So-bn und 
dessen Frau wurden dem Gerichtie einaelie-
fert. 

— Ein RlHcheakt wsgcn 40 Din^e!r. Niko-
^a^is Okrugii?, aus Morovi^ in Slciünonien 
schuldete seinem NacWarn Mile^ Sanailo-
vif- schon durch lä^l^ere Heit 40 Dinar und 
wollte die Schuld troh vieler Nkahnunige^n 
nichlt begleichen. Tlus un'd aus ^oim 
darüber zii'n'dete Sanailovi« dem Okrugio 
das mit Futiter und Getrekde vollik^chlllle 
Wirtlscha'ftsc^obäude an und vent^-sach'te ib,n 
da'durch einen Schaiden von scher 200.lX)0 
Dinar. Der BranÄleiger wurde verhaftet. 

— Kampf mit einem Baren. Drei Bur-
schen <ms dem Dorfe BaSteliea bei Saroje-
ivo traifen auf einer Anhohe unweit des 
Dorfes einen großen Bären, der rubvg Vir-
nen ^Vaubte. Einer der Burischen, der 18jäh-
rige LvnluÄä, der vor AMei Iahren schon 
eine Mldsau mit der Hacke erschilug, wollte 
auch an dem Bären seine !>kraft eriproben 
und überfiel ilhn mit einer .'oacke. Der Bär 
sflüchtete, ^der BuM)e verfolgte ihn. Ns'ch 
einigen Schritten idvehte sich der Bär Plötz-
lich um, erwischte dM Biirschen mit den 
Pran'ken, riß ihm vo^r den .^^äniden und aus 
dem Unte:'!sc!^ien>kel je ein Stück Fleisch ctb 
und warf ilbn dann noch beiläufig 10 Meter 
weit von sich, wo der Bursche bewußtlos 
iliecpn blieb. Der Bär versclMand darauf rm 
Walde. Der mwovsichtige Nurische aber wur­
de in schwerverletztem Zustande ins Kran-
kenshaus überführt. 

 ̂Versuchter MädchenrmG. D>ie,ser Taae 
giwg der Bauer A!ehmed Zajinlovi« aius 
PuraLiL bei DnM in Bosnien mit seiner 
Frau und seiner dreizehnjähriczen bilHüb-
Ischen Tochter von Bje'lina nach .^'^ause. Un-

Sattler, Fcibrik^rbeiier, Arbeiterinnen, 
Lehrlinge, LehrMdchen usw. Aufgenommen 
werden: Ltnappen, Holzarbeiter, (Gießer, 
Winzer, aler, Schirhmacl>er, Maurer, 
'Daci>decker, ^iorbflechter, Weißnäherinnen, 
Erzieherinnen, Lehrlinge usw. 

X Vom Handel mit Speisefchn ämmen. 
Im Vorjahre verdienten die Schwämmesu-
c!^r ein schönes Stück (^eld, da auS Slowe­
nien allein über 50 Waggons getrockneter 
Speiseschwäuune a.usqesührt wurden. Wenn 
wir den Wagffon mit rund 250.000 Dinar 
nehmen, so ersieht m<in, daß sich das Sam­
meln von Spcisescl?wümmen sehr rentiert 
und ein schönes l^eld dabei verdient werden 
kann. Inl heurisien Frühjabre zahlte man 
für das ^tilo getrockneter Speiseschwaulnie 
75 Dinar, im Sommer aber fiel der Preis 
infolge des großen Anbotes auf 40 Dinar, 
während Zetzt wieder bis 50 Dinar per Kilo-
gramm s'ezahlt werden. 

X Die Zuckcrprodnkt?nn in unserem 
Staate. Aus Zacireb wird bericlM, daß die 

werden alte 
Staate Heuer 
,^.ucker pr!^d>?z!ercn, uMrend der ^'»^anze in-
läudische ^^onsum nur 5300 bis 

Zucke rfalbrbken ln unlerem 
5100 bis 6200 Waaston's 

tievwesis holten ihn E^ref-bel? und heurige Zuckerpro'd-uktion in unierem Staate 
byst Ljl'^bovie ein, raubten ihm unt (Gewalt inländischen Kowsum^ decken 
die ToclTter, ban'den sie an eine'n W'.i>aen und! wird. Neck? iachmanniiischen Schäwingen 
sichren damit in der Richtung naich Bselina 
davon. Za!ji'movi(^ mevdcte den Bovfall so-
fort der (Gendarmerie, die mit eineni Auto 
den Rälube:^t nachf.ulhr un'd sie auch einhol-. 
te. Da6 Mädcheil wurde den Eltern überge-^ bc>nöti<zt. 
>ben, ^väihrend -die Räi'lber veuhastet und dem 
Gerichte einsteliefert wurden. 

— Vrl^nd durch Nlsftschl??q. Bei dem vo-
rilge Woche in ganz Uutersteierumrk Herr-
jZschenden Mwiitter fuhr (lsn BliMva^hl in 
daI Stallgebäude des Besitzers Martin 
Z'dol?et in Poni'kva an der Südbalnt. Das 
f^ebäude brannte niader nud nur dein ra-
fclzen und tatllrä'stigen Eingreifen der ??'cich-
bar'n ist es zu ver:^ans"n, daß nicht einch die 
NvckOarg^ilzäude ein Nauli> 1)er Flamlneil 
wurden. 

— Erdbeben in Teheran. Das Neuter^'-üro 
nieldl't aus Teheran: In der Provinz Eho-
rassan sind durch ein Erdbeben DetnnerStag 
ulehrere Dörfer volliständig zersti^rt worden. 
123 Opfer an MenfchenMen sin'd zu bekla-
flen, außerdem zählt n:an W0 Verletzte. Die 
EvWße dauern noch an. 

— UnfMck in einem schottischen Bergwerk. 
Aus London, 25. d., wird berichtet: Im 
SWH'l^'ns^'usiwerk von Reding (Schottland) 
sind infollge Ueberscl?!ioeuim'ung eines Schach 
les 00 Bergleute unis Leben gekom!nien. 

— LohnberH-i^^fl der Beamten des N«. 
dapester Gira. und Kass':nverein?S. Aus Bu-
datpest, 25. d., wird berichtet: Wie die Blat-
tier melden, hat die unter der Beamtenscha'st 

Wudapc'lster Giro- un'd iiltassen^^iereiues 
se'it einiger Zeit inr Zuge bo^ini^lliche Lohn>be-
wegung zu uuliebsailieil Weiteruu^'en ae 
führt "" 
gestern 
duni 
laWt 
'^ourden darauif siir entlassen erklärt. He'ute 
voruiittags hat sich ein gros'.er Teil d-'r ?^e-
aurtemchiöt niit den Entl-assenen selidarisch 
erklärt. Wenn c^s nicht gelingen sollte, uoch 
im Lanlse des Tm-ses ^zu einer Verftäudiqunsi 
zu gelangen, ist die Mha'ltung des nzorgigen 
Kaffatages in Frage gchellt.' 

Tischler, Schuhmacher, Schneider. Bäcker, s tageln läuft er den Strand ab und trä^ al« 
MüNer, Fleischer, ^belluer, Kellnerinnen, les, was er findet, in einen dickleibigen Ka. 

talog ein. Unter seinen Schätzen befindet sich 
ein Ruder, zwei Telegraz^henstangen, ein 
Ballen mit Baumwollkleidern ufw. Sehr 
zahlreich sind die Andenkenjäger, die ihre 
Ferienreisen dazu verwenden, um ein Stück, 
lchien Holz vom HMse Shelleys oder cw 
Äröckchen Mörtel vom Hause Kin^s^eys heim 
zubringen. Diesem Sport widmen sich keson« 
^rs die Amerikaner. 

-r>-

Letzte Nachrichten. 
Zur Revolution in Bulgarien. 

W!. Bsoqrad, 20. September. Wsgen 
des unterbrochenen EiisenÄahn- und Tele-
phov.'v'erkehres wurde in Sofia in den letzten 
24 Stunden vollkonrmen von unserem Staa­
te abc^eschnitten und aus diesem Grunde hat 
inan den AeußerunFen von Reifenden und 
Flüchtlingen aus Bulgarien Wichtigkeit bei., 
gemessen. Da seit heute mittags die telspho« 
niische Verbrrldnng mit Sofia wieder herge­
stellt ist, hat unser Gchandter in Soifia Herr 
Raki(^ der Regierung einen Bericht gesandt, 
in de>m er sa^, daß die alarmiereaden Nach-
richten über die Ernennung Todor ÄlexM.. 
dwws zum Minister des Innern vollkom­
men unbegründet ^eien, sowie auch die Nach 
richten, welche von der Ermordunlg des Re-
lgienlngspräsidenten Herni Carrtoüv und' 
über die Flucht des Königs Boris usw. de«, 
richteten. Unruhen gibt es noch in Bulga, 
rien, speziell im Norden. Aber «s scheint, 
daß es der Regierun-g gelungen ist, die Unu» 
stür.^er überwältigen. Borläu.sig herrs^ 
in Sofia Ruhe. . . ^ 

Zl?!1!. Beograid, 26. September. Gester« 
unl halb 1 Mhr erhielt unsere Rogierunz 
voll der bulgarischen Neigierung die Einba-
dun<g zu einer sinanziell-juridilschen Konfe. 
ren^, die am 1. Oktober in Sofia abgeihalten 
werben wird. Die Konferenz bildet die Fort 
fetzung der Konferenz von ViS, in der die 
Frage der Sicherung' der Gren^^en ziviischenl 
im'serem Staate »md Bulgarien bchandelt 
wurde. Seitens unserer Re-gievung wnrt« 
zum Präsidenten untserer DÄegpt^ ProA 
fessor Mta Nova'kovi^ ermlnnt. 

ZM. Beop,rad, 26. September. G<>stern! 
vormittags vassierte Beograd Peter Nran.» 
l?o^v, Sekretär des verstorbenen Stam^llS-
kr. Er hielt sich in Beograd nur Ovei Gdlm-
den auf. Man behauptet, daß Bran^kow mrH 
Prag abgereist sei, um dort mit Obew zu-
sannnenzutreiffen, der skh so<fort nach Bnl" 
starien beigeben soll, um dort die Führung 
der Landarbe'iter zu überneihmen. 

Aus bem GerichWscüKls. 
Zechpreller — 20Y Dinar. „Sie sind 

ein Zechpreller", sa^-xte der Oberkellner mn 
hi^'sigen Hauptbchnhose, Elvetto, zu eineui 
Gaste nainens Z., der sich weigerte, einen 
lml-beir Liter Wein zu zahlen und ^er !^'e-
'ha-irptete, den Wei'n bereits bezahlt ,')U haibesli. 
Der Glrjst klaglte den Oberkellner iveaen Eh-
renbelediigung und dieser wurde zi»! einer 
Geldstrafe von 200 Dinar, eventuell zu ^stoei 
T>.:>gen Arrest verurteilt, weil es ihn? uicb! 
gelan>I, den Wahriheit'?l>eiweis, daß Z. den 
Wein gezahlt hätte, zu evbriugeu. 

Vo??6w!ttschafe. 
X Sblvfttlich? Arbeitsbörsc. B. i allen 

staatlichen ArbeitHlwrsen in Ljubl-jana, Ma-
ribor, Ptus und Mnrsla Sobota suchten vom 
2. bis 5i. S'Ptember 1023 2t)0 niännliche 
und 131 weibliche Arbeitskräfte Arbeit. Ar-
beit^ber aber suchten 20^ männliche und !)3 
weibliche Arbeits'kräfte. Verniittlungen 
wurden i7c'^ ::-.'.Sgefi',hrt. Der Berkehr vom 
1. Jänner bis 8. September 1023 zeigt 
35.010 Parteien, und zwar 16.078 Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer. In dieser 
Zeit wurden 10.715 Bernüttlunaen durcli-
geführt. Arbeit suchen: Winzer, Maschiuen-
und Bauschlosser. Eisvndreher, Schunede, 

Kino. 
I. Maribnrski bioskop. Bon Donerstag 

bis Sottut<ig gelangt das herrliche Liebes 
draina „I^inöale und Liebe" in <! 'Ulkten, nach 
denl Werke Friedrich Schillers, zur Vor 
führiing. Dieses äußerst spannendle und er 
greisende klassische Werk wird sl'ine Anzieh 
uii.gst'.'art aus des hiesige Kinowibki'kuul 
nicht verfehlen. 

VereZnsnachrichZsn 
und AnMndigunMN. 

<5«^e Stad^park. Bei schönem Wetter 
spielt nur abends der beliebte tschechische 
Pianist Franz Ehalupa. 

5ZZU6 aller Welt. 
Ferienlitbhabcrt'ien. Die ?lrten, durch die 

die abgespaimte ?)cenjchheit Erholung sucht, 
sind sehr verschieden. A^'sonders der Eng­
länder leistet sich sehr uierkoürdige Ferien-
lielchalbi'reieu, von denen einige in eineni 
Londoner Blatte aufgeMlt werden. Co ver-
bringt ein Geschäftsmann seine alljährliche 
Erl)olung4zeit in einem Zelt in eineul der 

- »a'b«M'gensten Moore Schottlands und nimm^. 
. ^'Ule ^eaiiilk'ndepiitat'on '>!^erreiclite drei ober vier Bienenschwärme mit, die ihm 

t.eün Generaldirektor ein Memoran- .Sonics einsnnnneln miissen. Ein anderer 
. worin eine Echolmng der Be^ilse ver- üri^t seine Ferien damit zn, in eineni ab-

wird. Die V^it^^eder der Deputation aeleaenen Wald ei,le seltene köft'rorl su. gelegenen Wald eiire seltene ^täferart zu su 
chen. In drei al'.feinanderfolgenden Iahren, 
in denen er sich sedesinal 14 Tage seiner Fe-
rien dieser Beschäfti-'sung widmete, hat er 
ein E^-einplar gefunden.' Ein Bankier der 
Londolier Eity in nliitleren Iahren betreibt 
al'5 ^'^x'riensport das Suchen nach Schätzen, 
die aus der MeereStiefe stammen. Tagans, 

'V-

Bvrie. 

Ziirich, 26. Sept. Mgenbericht.)' SchruA« 
kurse: Paris 35.05, London W.^, Veogr«M 
S.55, Mrlin 0XX>0005, Pixda 1>K.8S5, Jt« 
lien 25.67, Ne'wyork 5«^, Men 0.00W, ge-» 
steuipelte Kroire 0M7Y5. 

Zagreb, 26. Sept. (Ei.genÄeri!cht.) Schluß^ 
<kurse: Paris 5.^5 bis 5L5b, SÄvei^ 
15.725 bis 15.75, London S.98 bis 4 , Ber 
lin 0.00080 bis 0.0012, Wien 0.1N5 b?S 
0.12W. Prag 2.b3 bis 2^64, Italien 4.«l 
bis 4.05, Newyor? 86 bis 87. 

lik cZa!? tiekste ketl-iibt xleken wir .illen Vervanckten, I^reunäen un6 
keklinntcn clie trauriZc: k^iicinicia von ckem Xdleden unsere» 

inrttL5tZe!iebten Oatten, be2lc!mnZswej5ie Vater5, ckes I'ien'n 

'iWW 

tZrokAi-uncltZLsitz^ers unä viZr^ermeisters in 8v. ^nton na Pak, 

velc'iiei' l)jen?tZA clen 25. Lezitemder 1923 um bsib 2t im 
74. I.ekeiuij.ilue Lsnit VLrsc-liiec'eu ist. 

l)je irlii5cdc k-iülle ckez teuren val'.inxescliiecjenen vircl frek-
cken 2^. um 10 vczrmitt.ix^s keierlicli elli^e5egnet 

unck .luf ckcm Ortsfrjecüiofe ^ur letzten l^utie deioeset^t. 
Oer Vei-KIietiesie, >^elc!iei- iiein i^xkin^e«? I.eken cker /^rdelt 

^eviclinet k.it. >virä uns stets in cl.iiikdarel' künnncmrij? kleiden. 

Lv. ^ ri t c) n u.i poliorsu, am 26. Leptember I9!?3. 

Katbarin« /Vlravljak, 0?,ttin. Peter /V^ravls:ik. Qrc)gi?runckde8it?ef 
in VlUucci. I'lan/ Nt-QvZlak. pi-osek-^oi- iu (I!clje. f'eljx jVlravIjsIc. 
s'..ili!il'>^alnter in (lelje. ^Vn^ei?^ ^nton /Vlrnvijak. lvsnka 
iViii-nik, ^eb. ^travlisk. kvan /^ravlisk, Kkltarina ^ravljak» l^elix 

Kristl Kniller. r^mma /Nravl^ak, Zeb. l^attner. 
Ailarta xeb. Kr.isovec. 5c1iv^ ie^esii^ctiter. f'ran^ /^lrnik, 

Lcli'.viej^erLvIui. Lclivc^Lter, li^nkel uaU t^nkolinnen. 

»kico coE A « ^ 
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StuKflüael, fast neu. System 

VerW^ttMs 

„RopaS", mit schwerer Metall­
fassung, um .30.0Vil) Dinar HU 
verkaufen. Anträge unt. „Kla­
vier" an die Verw. 8373 

„RopaS", mit schwerer Metall­
fassung, um .30.0Vil) Dinar HU 
verkaufen. Anträge unt. „Kla­
vier" an die Verw. 8373 

Maschinschreld. nnd Stenogra. 
phil^rße, «»chhaltungS - Ein-
zelnnterricht, Beginn am 1. Ok-

Privat - Lehranstalt Le-
Dat. Amneldunoen im Schreib-
«afthinengeschäste Legat, Mari-
bor. SlovenSka ulim 7, Tele­
phon Ivo. 10036 

Speise-, Schlaf- und Küchen­
möbel, 1 WäschroNe. 1 Hühner, 
stall zu verkausen. Ansr. in der 
Verw. 8388 

Maschinschreld. nnd Stenogra. 
phil^rße, «»chhaltungS - Ein-
zelnnterricht, Beginn am 1. Ok-

Privat - Lehranstalt Le-
Dat. Amneldunoen im Schreib-
«afthinengeschäste Legat, Mari-
bor. SlovenSka ulim 7, Tele­
phon Ivo. 10036 

l^ast neuer Mantel für ein 
Mädchen von 12 bis 14 Iahren 
zu verkaufen. KoroÄa cesta b6, 
1. Stock. 83S4 

Gutgehende Fleischhanerei. wo-
möglich mit Gasthaus, welch 
letzte«s in Pacht oder auf Rech­
nung genommen wird, außer 
MaÄbor gesucht. Anträge erbe-
ten unter „tzerbstveginn" an 
die Verwaltung. 8314 

Pferd, überaus prachtvoll, für 
alles, auch zum Reiten geeignet, 
nur an gutsituierte Pferdelieb­
haber zu verkaufen. Angebote 
unter „Pmchttier" an die Ber-
Waldung. 8376 

Gutgehende Fleischhanerei. wo-
möglich mit Gasthaus, welch 
letzte«s in Pacht oder auf Rech­
nung genommen wird, außer 
MaÄbor gesucht. Anträge erbe-
ten unter „tzerbstveginn" an 
die Verwaltung. 8314 Ein- und Aweifpäner - Gummi-

Kutschierwagen, Phaetons. Lin-
zerwagen bei Franz Ferk, Iu-
goslovaiiSki trg 3. 8370 

s'wte HanSmannSküche finden 
Herren und Damen. KoroSka 
eesta 18 im Hof. 8366 

Ein- und Aweifpäner - Gummi-
Kutschierwagen, Phaetons. Lin-
zerwagen bei Franz Ferk, Iu-
goslovaiiSki trg 3. 8370 

DeqMUe« 

Ew kleiner Befiß, nahe der 
Station RaLje, zu verkaufen. 
Antrüge an Mörtl, Nr, 11^. 

^ / 7 8368 

A« vermieke» DeqMUe« 

Ew kleiner Befiß, nahe der 
Station RaLje, zu verkaufen. 
Antrüge an Mörtl, Nr, 11^. 

^ / 7 8368 

DeqMUe« 

Ew kleiner Befiß, nahe der 
Station RaLje, zu verkaufen. 
Antrüge an Mörtl, Nr, 11^. 

^ / 7 8368 

W»h»««D»la»fch.Tausche mei­
ne »»eizimmerige W»l!tnunß mit 
Küche in Ljudljana geqen eben­
solche oder ßtößere in Maribor. 
Anfragen «nier .LjubljRna— 
Matidor- an die ver». * 

A« Smtft» gepuht 

Großes, sonniszeS. separiertes 
Zimmer, ev .mit Verpflegung, 
ist im Villenviertel an gutsitu-
ierten Herrn oder Dame mit 
Beruf zu vermieten. Adr. in d. 
Verw. 83üV 

»»«ch«»»»««!««»«« 

Großes, sonniszeS. separiertes 
Zimmer, ev .mit Verpflegung, 
ist im Villenviertel an gutsitu-
ierten Herrn oder Dame mit 
Beruf zu vermieten. Adr. in d. 
Verw. 83üV Zkms« ftdeS Quantum wilde 

Saftanien. L. Kvajnc, KoroZöe-
da ulica, Gärtner<ü. 8362 

Großes, sonniszeS. separiertes 
Zimmer, ev .mit Verpflegung, 
ist im Villenviertel an gutsitu-
ierten Herrn oder Dame mit 
Beruf zu vermieten. Adr. in d. 
Verw. 83üV Zkms« ftdeS Quantum wilde 

Saftanien. L. Kvajnc, KoroZöe-
da ulica, Gärtner<ü. 8362 

Net möbliertes Zimmer bei al-
leinstehender Frau an soliden 
Herrn zu vermieten lIlektrisch. 
Licht, separ. Eingang, gegen­
über Hauptbahnhof. Mit 15. Ok­
tober. Anfr. Verw. 

Kaufe eine gebrauchte Hand-
drnck - Henpresse in gutem Zu­
stande. Stefan Kelemen, <^ako-
vec. 8371 

Net möbliertes Zimmer bei al-
leinstehender Frau an soliden 
Herrn zu vermieten lIlektrisch. 
Licht, separ. Eingang, gegen­
über Hauptbahnhof. Mit 15. Ok­
tober. Anfr. Verw. 

Awei halbe Bialinen mit Bogen 
zu kaufen gesucht. Meljska cesta 
Nr. K7 im Geschäft. 8367 

Möbliertes Zimmer, streng se­
pariert, somiseitig, elektr. Licht, 
an soliden Herrn sosort zu ver-
mieten. PreSernova ulica 1v. 
1. Stock. 839Y 

Schönes Zimmer an einen oder 
Mei Herren mit oder ohne 
.ffost zu vergeben. Anfr. in der 
Verw. 8374 

Schönes Zimmer an einen oder 
Mei Herren mit oder ohne 
.ffost zu vergeben. Anfr. in der 
Verw. 8374 

Klein« Vwlt« für Sch»lged>««ch 
»it Vagen «»d Sack, iß ver-

Anslkage bei Brosche, 
kowtka eeßa tl. *) 

Zimmer für zwei Herren zu 
vermieten. Adr. Berw. 8365 Klein« Vwlt« für Sch»lged>««ch 

»it Vagen «»d Sack, iß ver-
Anslkage bei Brosche, 

kowtka eeßa tl. *) 

Möbl. Zimmer für zwei Her­
ren oder Ehepaar zu vergeben. 
Anfr. Verw. ̂  8380 

Gute Drahtmatratzen biMgst zu 
verkaufen. Franz Edelstein. 
Tischlerei, Krekova ul. 18. 8278 

Schönes Zimmer an 2 .Herren 
samt Verpflegung zu vermieten. 
Anfr. Berw. 8381 

Dringender UeberfieVknng «vgen 
wird langjährig bestehendes 
photographisches Kurortegeschäft 
um den Jnventarwert sofort 
derkaust. Anträge unter „Ate­
lier" an Verw. 8340 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Krempljeva ul. 8. 8382 

Dringender UeberfieVknng «vgen 
wird langjährig bestehendes 
photographisches Kurortegeschäft 
um den Jnventarwert sofort 
derkaust. Anträge unter „Ate­
lier" an Verw. 8340 

Schönes, möbliertes Zimmer, 
elektr. Beleuchtung, zu vermie­
ten. Anfr. Berw. 8383 

GwtzflSarl KU verka,lfen. Preis 
9V00 Dm. M. Ornik, Aleksan-
drova eesta S4. NS1 

Imiye, «inraffi« Wolfshund« 
abMgeben. AvMiSka vltca 2l, 
VaMl«. 8378 

> Vckt«, 3 Kästen, Waschkasten, 
> Adlchttästchen, alleS polittert. 
M verrufen, ^ekova ulica 8. 
«. Tür U. 838k 

Zw«t Kerre« suchen L «vbltert« 
im ZLRtru« du Stadt. 

Gtjl. Anträß« mit PreisaniiV« 
»nt« .l. O»toh«r^ a» di« Ver» 
«altNUg des Blattes. Kl 99 

Such« unmöbliertes Zimmer. 
Anträqe unter „Zimmer" an 
die Verwaltung. S21V 

Akell<«Stfuche 

Ein guter Lehrplatz wird in 
einem Spezerei- oder Gemischt-
warengeschäft gesucht. Zuschrif-
ten unter „A. B. 1V" an die 
Verwaltunll 8262 

Buchhalter, 33 Jahre alt, in 
allen Systemen perfekt, selbstän­
diger Btlan,^ist, wünscht per 1. 
November dauernde Stelle, l^e-
sälliqe Zuschr. an Sincier, Ko-
toriba. 8342 

KinderfrLulein, intcNilient, mit 
Nähkenntnissen. sucht Stelle. — 
Schriftliche Anträsze erbeten u. 
..O. K. 20" an Verw. S33ö 

Gffene Akellen 

Lehrling wird aufgenommen 
bei der Firina I. Baloh, Mari­
bor, Grajski trg 3. 82l)1 

Suche dringend einen tsichtigen 
Chauffeur für Lastauto Büssing. 
Bevorzugt Bewerber aus der 
Umgebung Maribor, Ptui oder 
<)akovec. Anträge unter Bitu-
men, OrmoS, Postfach. 8263 

Suche eine 16- bis 2Yjälirige 
deutsche Bonne, die ungarisch 
nicht spricht. Slowenisch bevor» 
zugt, neben einem 5,jährigen 
Kind Adresse: Daniel Mans-
feld, Bankbeamter, Subotica, 
Än^anski put 17. 8335 

Fräulein mit schön. Handschrift, 
der slowenischen und deutschen 
Sprache in Wort und Schrift 
sStenograPhie sowie der Steno, 
thpie) vollkomm, mächtig, wird 
für dauernden Posten gesucht. 
Diesbezügl. Oserte sind an die 
Verwaltung des Blattes unter 
„Verläßlich 24" zu richten. 

8342 

Kinlterfrituleill, kinderliebend, 
in Erziehung und Pflege be­
wandert, zum sofortigen Ein­
tritt oder ab 1. Oktober gewcht. 
Anträge an Frau Slava Lau8. 
Bjelovar. 8358 

Weitznäherinnen für bessere 
Herrenwäsche werden gegen gute 
Bezahlung ausgenommen. Verd-
nik in drugovi, Aleksandrova 
cesta ü1. 8379 

Ehrliches, netteS Mädchen für 
alles, das selbständig kocht, wird 
gesucht. Meljska cesta 57 im 
Geschäft. 8375 

Verläßliche, tüchtige bess. Frau 
oder Mädchen mittleren Tllters 
und arbeitsames, einfach. Mäd­
chen für alles sncht Dame für 
kleinen Besitz. Adr. Verw. 8363 

Z!orrefjionde«z 

Eine Frau ^uter (Gesellschaft 
wünscht mit ernst und vernünf­
tig Unkenden Herren Bekannt 
schaft. Unter „Stilles Glück" an 
die Verwaltung. 8391 

A« miete» gesucht ' 
! Gefundsn Vsrlsrtn 

Zwei- bis dreizimmerige Woh-^ 
nung gegen günstige Ablöse ge-! 
sucht. Anträge unter „Stadtge­
biet" an die Verw. 8339 

Geldtasche! Abzuholen RuKka 
cesta 5, L. St., Tür 8. 8364 

Sröüts  r 'aodsoku ls  L ' .  . luZo iZ lav^ isvL 

LsZinn  nsusr  Z^urss  am 1 .  .  

LlQsokrsLduvksn unS ^usXüvkts Im Lokrsid-
wasok IvSQLSsokäk i  L lovsQsks  

ul ios  7 ,  Is lsxkon lOV.^  7g7S 

NU? kn gro» ^^00 

i i U» 
!l. MMllM l. T 

stlll'IIM l. lliill 
Hssro»»« effsl« k. 

ModernePorlrStausnahmen 
Vergrößerungen» Industrie-

ausnahmen. 
KeVffaet an Wochentagen »on S 
bts IS und 14 bis 18 Ilh» an 
Sonntagen vo« 8 tis 12 und 

15 dis 17 Uhr, 

Schaukäften Soiposka uiiea, 
Casö und Solska uliea. 7631 

Rehe 

vnmms? ?l? Wisf?7.' 

katzKinderei pichler 
5raneiZkanska ulica Ii (beim Mchamte) 

empfiehlt olle einschlSgigen Arbeiten! sovvie alle Sattungen 
neuer und alter 5aller zu l)illigsten preisen. 7l42 

EMtMijMW 

im Aentrnm der Stadt Mnribor mit gosamtem 

und Warenlager unter sehr günstigsn Bedingungen sofort z« 

»erkaufen. Anzufragen in der Ranzlei Dr. Imitsch, Advokat 
m NIaribor Aleksandrova cesta 12. 859S 

GrftklMge KanMraft 
mit Praxis, d,r slowmtschm und deutsche« Sprache 
vollkomme» mächNff, wchlige SIenotypWn und Maschtn» 
schreiberin, etwas Kenntnis der Buchholwng erwanschi 
wird gesucht. Bezahlung gut. AutrSg, an Pofisach 
Nr. S, Maribor, zu richten. gZlZ 

m. I^okoscblnegg 
Canliarjeva ukca l0. 8372 

beginnt mit l. Oklober den Alavter««!«» 
rtlhk. Anmeldungen Samstag den 29. Sq>tember 

von II l»is IS Uhr. 

kaust ständig zu besten 
Preisen 3. Aoy, GesliI- j 
gel» und Wildexport. ̂ 
Maribor. Glavni trg 3. 

ad kreitog kommen wieder jeden kreitag und Zamstaa 
krisch« Nordseekische «ie: Schellllsch, Kabeljau, Se«lai^, 
cengNsch, keilbutt, Seeliecht us«. sur ttusschrowng! 

Z. Nov. 5ischausschrotung. 

filisle kissibor, 
AIsStsan«trovs ««»t» ttav. 11 

/̂ kiienlcspitsl vi». 50.VV0.t)l)V un6 

keservsn über vin. 12.50V.000. lLIn» 

lasen lldsr Vin. 125,000.000. 

p ß i ß s i s n i  

lSeosrs6. vjelovsr. Vro6 n 5.. (Äle. Vudrvv-

Nile. Somjs ksagons. eersnZ. Uudilano. Nursk» 

Zodots. liovisskl. 05lkelc. Zsrsjevo. Zomdor, 

ZuSalc. Zidsnilc. Vriac. Men. 

e x p o 5 > ? u « e i « -

liozsSlcs 5>stinsl5sl8on).51eokjs l.oIcs.Zs5enl«. 

/Agenturen: buenos ̂ ires. kossrio 6« 5ontt?«. 

T W C S S Z 7 L S . S . e » I -

UudüZsns: 5!ove 8l(o danica. 
Lflllt L JugoÄavensks lnäusttlZsIca dank» l>. 6. 

vuÄspsAt? balksn lSonk r. t.. Vacil uiea 35. issb 

's.. 

!I WM 

(!«nu»Le kür solide Seircsl!' in cZrus, A. ?rvie kesiektixuaz 

LdsiDAeda^iur ÄUimild Kaas. DerantworUichtr Aedal^teur VroiiitE» Druck und Verlaa: lVlsridorsl^s Uslcsrna ci. «t. 


